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BRIEF [VON SEBASTIAN PEREGRIN ZWYER AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Nachdem er ihm gestern auf sein Schreiben geantwortet , habe er
heute den Inhalt des Tagsatzungsschreibens ''' an Uri einsehen kön¬
nen . Darüber wolle er mit ihm auf der nächsten Zusammenkunft

sprechen.

Der Spruch der Solothurner Kammer im Hecht zu Baden , der laute:
"Je mehr man taget Je mehr es nachtet " , gelte auch hier . Es gebe
Leute , die unter allen Umständen [Johann Heinrich ] Zumbrunnen
vernichten wollten . Dass dies aber für die andern nicht ohne

Schaden abgehen könnte , würde zu leicht vergessen.
Das Vermittlungswerk des franz . Ambassadoren [Jacques Le Fövre
de Caumartin ] erinnere ihn an eine Geschichte , die dem Diener
des Herzogs von Friedland [Albrecht Wenzel Eusebius Wallenstein]
zugestossen sei . Dieser habe mit einem andern über den kath.
Glauben disputiert . Dabei sei es zum Streit gekommen und der Die¬
ner habe ein blaues Auge davongetragen . Als der Herzog dies er¬
fahren , habe er gelacht und gesagt : Dieser will die kath . Reli¬
gion im Alleingang verteidigen , und ich habe im Namen des Kai¬
sers über 100 ' 000 Mann im Felde und vermag es trotzdem nicht.
Ob man in ihrem Falle bloss mit einem blauen Auge davonkäme , wäre



erst noch zu sehen . Deshalb wolle er alles tun , um die Wohlfahrt
des Vaterlandes zu fördern.
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